


Die Stadtwerke Bielefeld versorgen täglich mehr 
als 350.000 Menschen in und um Bielefeld mit fri-
schem Trinkwasser. Dieses fördern wir ausschließ-
lich aus Grundwasser, fast die Hälfte aus oberflä-
chennahen Brunnen, die 20 bis 50 Meter tief in die 
Erde reichen. Ungefähr 10 % haben ihren Ursprung 
im Festgestein des Teutoburger Waldes in rund 
100 Metern Tiefe. Die restlichen 40 % stammen 
aus über 450 Metern Tiefe, aus den sogenannten 
Tiefbrunnen. Die Senne ist das Hauptgewinnungs-
gebiet der Stadtwerke Bielefeld. Hier betreiben wir 
14 Wasserwerke, die 85 % des Bedarfs abdecken. 

Wir fördern nur so viel Trinkwasser, wie sich 
Grundwasser neu bildet. Fortlaufende Messungen 
der Niederschläge, der Grundwasserstände sowie 
die strikte Einhaltung der gestatteten Förder- 
mengen gewährleisten, dass die entnommene  
Wassermenge stets geringer bleibt als die Grund-

wasserneubildung. Denn wir sind an einer gesun-
den Umwelt interessiert, in der die Wasservorkom-
men auch in Zukunft verfügbar bleiben. 
 
Große Teile der Gewinnungsgebiete sind be-
waldet. Bei ihrer Bewirtschaftung steht nicht 
der höchstmögliche Holzertrag an erster Stelle, 
sondern die Sicherung der Grundwasserqualität. 
Deshalb ersetzen wir den teilweise noch vorhan-
denen Nadelwald nach und nach durch Laub- oder 
Mischwald. Denn Nadelwälder tragen stärker zur 
Bodenversauerung und zum Schadstoffeintrag bei 
als Laubwälder. 

Wasserkreislauf und 
Wassergewinnung in der Senne

Bielefelder Trinkwasser – Qualität aus der Tiefe 

Unser Trinkwasser steht nicht nur rund um die Uhr zur Verfü-
gung, es erfüllt auch alle Anforderungen, die wir an ein quali-
tativ hochwertiges Lebensmittel stellen. Regelmäßige Analy-
sen an allen Stationen, vom Brunnen bis zum Hausanschluss, 
stellen sicher, dass wir die hohen Qualitätsanforderungen der 
Trinkwasserverordnung erfüllen. Rund 16.000 Messergebnisse 
werden jährlich den Gesundheitsämtern übermittelt. 

In Ausnahmefällen kann es zu einer Chlorierung des Wassers 
kommen. Dies ist eine vorübergehende Maßnahme, die ohne 
Vorankündigung erfolgen kann und das Ziel hat, unsere 
Kunden jederzeit mit hygienisch einwandfreiem Trinkwasser 
zu versorgen. Auch während einer Desinfektion erfüllt das 
Trinkwasser übrigens immer die in der Trinkwasserverord-
nung festgelegten Grenzwerte. 

Trinkwasser für Bielefeld
Eine klare Sache
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 Versorgung der Bielefelder Stadtteile durch Wasserwerke

Analysewerte der Versorgungsbereiche

Die Trinkwasserversorgung einer Stadt wie Bielefeld 
hat ihren Preis. Für Gewinnung, Speicherung, Aufbe-
reitung, Transport und Verteilung sowie Grundwas-
serschutz ist ein großer technischer und finanzieller 
Aufwand erforderlich. Wir werden auch zukünftig in 

unserer Region keinen Mangel an Wasser leiden, aber es 
wird immer kostspieliger, Wasser in der heutigen guten 
Qualität zur Verfügung zu stellen. Dieser Entwicklung 
kann jeder durch einen bewussten Umgang mit Trink-
wasser entgegenwirken.

Unser Beratungszentrum HdT am Jahnplatz ist die erste 
Anlaufstelle für alle Fragen rund um das Trinkwasser. 
Und auch bei speziellen Fragen zur Wasserversorgung 
und -qualität bieten wir die Möglichkeit der individuellen 
Information und Beratung. 
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Gute Qualität zum fairen Preis

Bezeichnung Einheit Grenzwert A B C D
Parameterwerte für physikalische Kenngrößen
Temperatur ° C – 10,6 10,5 11,5 9,7
pH-Wert 6,5 bis 9,5 7,50 7,50 7,47 7,85
Gesamthärte dH° – 12 10,2 15,5 7,2
Härtebereich – – mittel mittel hart weich

Parameterwerte für chemische Stoffe
Aluminium Al 0,2 0,04 0,03 <0,02 <0,0001
Blei Pb 0,025** <0,01 <0,01 <0,01 <0,01
Calcium Ca – 83 70 105 38
Chlorid Cl 250 15 18 35 12
Eisen Fe 0,2 0,03 0,02 0,02 0,03
Fluorid F 1,5 0,08 0,07 0,08 0,17
Kalium K – 1 2 2 1
Magnesium Mg – 3 2 4 8
Mangan Mn 0,05 0,004 0,007 <0,01 <0,01
Natrium Na 200 9 11 21 5
Nitrat NO3 50 13 16 16 3
Pflanzenschutzmittel 
und Biozidprodukte

PSBM
Einzelstoff 0,0001
insgesamt 0,0005

unter der Nach-
weisgrenze

unter der Nach-
weisgrenze

unter der Nach-
weisgrenze

unter der Nach-
weisgrenze

Sulfat SO4 240 28 38 60 22 St
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**  bis 30.11.2013: 0,025 mg/l | ab 1.12.2013: 0,01 mg/l
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Hauptwasserleitung
Das in den Wassergewinnungsanlagen 
geförderte Wasser wird über Hauptwasser-
leitungen mit 400 bis 700 Millimeter
Durchmesser in Richtung
Stadt gepumpt.

Netzleitstelle
In der Netzleitstelle laufen automatisch Daten 
aus über 3.300 Messpunkten aus dem Bielefelder 
Trinkwassernetz ein. Die gesamte Wasserversorgung 
Bielefelds wird hier fernüberwacht und -gesteuert – 
365 Tage im Jahr, 24 Stunden am Tag.

Verbundleitungen zu Nachbarkommunen, 
um von dort Wasser zu beziehen oder 

dorthin liefern zu können.

Verbundleitungen zu
Nachbarkommunen

Hausanschluss
Das benötigte Trinkwasser
durchfließt geeichte Wasseruhren, 
die den Verbrauch messen. 

Kundenzentrum
Historische Turbinenhalle
Schildescher Straße

Rund 40 % unserer Brunnen liegen
in Wasserschutzgebieten. Hier gelten 
besondere Vorschriften, die das Grund-
wasser schützen, insbesondere für 
landwirtschaftliche und gewerbliche 
Nutzung und den Umgang mit wasser-
gefährdenden Stoffen. Wir setzen uns 
dafür ein, dass weitere Schutzgebiete 
ausgewiesen werden.

Druckerhöhungsstation
In Hochhäusern und höher 

gelegenen Stadtteilen sorgen 
Druckerhöhungsstationen für den 

notwendigen Wasserdruck. 

Druckerhöhungsstation
In Hochhäusern und höher 

gelegenen Stadtteilen sorgen 
Druckerhöhungsstationen für den 

notwendigen Wasserdruck. 

Universität Bielefeld

Privatverbraucher

Gewerbe und
Industrie

Überflurhydrant
Mit 254 Entnahmestellen wird 
die Löschwasserversorgung 
sichergestellt.

Haus der Technik
Im Beratungszentrum HdT 
erhalten Sie viele Tipps, z.B. wie 
Sie Energie und Trinkwasser 
sparen können.

Stadtwerke Bereitschaftsdienst
Unsere Monteure sind Tag und Nacht 

in Bereitschaft, um im Notfall Probleme 
an der Trinkwasserversorgung 

sofort zu beseitigen.

Wasseruhr (geeicht)

Wasserbehälter

Teutoburger Wald

Pumpstation

Die Brunnen des Wasserwerks Windfang 
fördern Grundwasser aus den Kalkstein-

schichten des Teutoburger Waldes 
aus ca. 100 Metern Tiefe.

Aufbereitung

Wasserbehälter

Jeder Schieber im Wassernetz 
hat eine fortlaufende Nummer. 

DurchmesserWasserschild 
Schieber und Hydranten befinden 

sich unter der Erde. Damit sie im 
Notfall schnell zu finden sind, gibt 

es Wasserschilder.

4,1 Meter nach links und  
1,6 Meter nach vorne bis 
zum Absperrschieber

So funktioniert die Bielefelder Trinkwasserversorgung

Wasserbehälter
Mit 20 Wasserbehältern im Höhenzug des Teutoburger Waldes und weiteren 
Behältern an einigen Wasserwerken gleichen wir die starken Schwankungen des 
täglichen Wasserverbrauchs aus und erzeugen einen konstanten Wasserdruck im 
Leitungssystem. So können wir bis zu 53 Millionen Liter Wasser speichern – 75 % des 
Tagesbedarfs an einem Spitzentag im Hochsommer. Von den Wasserbehältern
aus werden die ca. 60.000 Bielefelder Hausanschlüsse über ein rund
1.550 Kilometer langes Verteilungsnetz mit Wasser versorgt. 

Über die Ablaufleitung fließt 
das Wasser in die Stadt.

Über die 
Zulaufleitung 

befüllen wir die 
Wasserbehäl-
ter direkt mit 
Frischwasser.

Probeentnahme

Wasserbehälter

Wasserbehälter

Mit Pumpen fördern wir das oberflächennahe 
Grundwasser aus bis zu 50 Metern Tiefe. Die 
Förderleistung der einzelnen Brunnen in der 
Senne liegt bei durchschnittlich 15 bis 20  
Kubikmetern pro Stunde. 

Die Trinkwasserversorgung im Querschnitt

Filterung und
Verrieselung Pumpen

Reinwasser-
speicher

Wasserleitung 
In Bielefeld sind rund  
1.550 Kilometer Wasserrohre 
verlegt.

Leitung zum
Wasserwerk

Peilrohr
zum Messen des

Grundwasserspiegels

Steigleitung

Kiesschüttung

Eine Brunnenpumpe
fördert 15 bis 22 

Kubikmeter 

Wasser/Stunde.

Brunnenstube
Eine Brunnenstube ist 2 Meter 
hoch und bietet Platz für maximal 
zwei Servicearbeiter.
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Brunnen
Das oberflächennahe Grundwasser 
fördern wir über Kiesschüttungsbrunnen: 
Das Grundwasser strömt durch eine 
Kiesschüttung, die rund um das Filter-
rohr angelegt ist, in den Brunnen. Dies 
verhindert das Eindringen von Sand. Aus 
dem Filterrohr wird das Wasser über eine 
Steigleitung nach oben gepumpt.

Unterflurhydrant
An 13.039 Stellen gibt es in Bielefeld die 
Möglichkeit, ein Standrohr aufzusetzen 
und so z.B. die Löschwasserversorgung  
sicherzustellen. Die Hydranten sind durch 
gusseiserne Platten vor Beschädigungen 
geschützt.

Schieber
16.827 Absperrschieber gibt es im 
Bielefelder Trinkwassernetz, mit denen Teile
der Leitungen abgesperrt werden können. 

Mit Pumpen fördern wir das 
oberflächennahe Grundwasser aus 
bis zu 50 Metern Tiefe. Die Förderleistung 
der einzelnen Brunnen in der Senne liegt bei 
durchschnittlich 15 bis 20 Kubikmeter pro Stunde. 

Aufbereitung
In der Senne stellen wir seit Jahren 
eine fortschreitende Versauerung 
der oberen Bodenschichten und 
des Grundwassers fest. Als Folge 
findet man im Grundwasser erhöhte 
Konzentrationen an Aluminium und 
überschüssiger Kohlensäure. Des-
halb neutralisieren wir bei einigen 
Brunnen das frisch geförderte und 
leicht saure Wasser, indem wir es in 
einer Wasseraufbereitungsanlage 
über Kalkstein leiten. Gleichzeitig 
werden Aluminium, Eisen und 
Mangan entfernt.

Tiefbrunnen
Unter dem Sennesand 
befindet sich eine wasser-
undurchlässige Schicht, der 
sogenannte Emscher-Mergel, 
der das oberflächennahe 
Grundwasser vom Tiefen-
wasser trennt. Unterwasser-
pumpen fördern es aus über 
450 Metern Tiefe. Aus jedem 
einzelnen der sehr ergiebigen
Tiefbrunnen können wir pro 
Stunde 200 bis 450 Kubik-
meter Trinkwasser fördern. 



Die Stadtwerke Bielefeld versorgen täglich mehr 
als 350.000 Menschen in und um Bielefeld mit fri-
schem Trinkwasser. Dieses fördern wir ausschließ-
lich aus Grundwasser, fast die Hälfte aus oberflä-
chennahen Brunnen, die 20 bis 50 Meter tief in die 
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kommen. Dies ist eine vorübergehende Maßnahme, die ohne 
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Kunden jederzeit mit hygienisch einwandfreiem Trinkwasser 
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 Versorgung der Bielefelder Stadtteile durch Wasserwerke

Analysewerte der Versorgungsbereiche

Die Trinkwasserversorgung einer Stadt wie Bielefeld 
hat ihren Preis. Für Gewinnung, Speicherung, Aufbe-
reitung, Transport und Verteilung sowie Grundwas-
serschutz ist ein großer technischer und finanzieller 
Aufwand erforderlich. Wir werden auch zukünftig in 

unserer Region keinen Mangel an Wasser leiden, aber es 
wird immer kostspieliger, Wasser in der heutigen guten 
Qualität zur Verfügung zu stellen. Dieser Entwicklung 
kann jeder durch einen bewussten Umgang mit Trink-
wasser entgegenwirken.

Unser Beratungszentrum HdT am Jahnplatz ist die erste 
Anlaufstelle für alle Fragen rund um das Trinkwasser. 
Und auch bei speziellen Fragen zur Wasserversorgung 
und -qualität bieten wir die Möglichkeit der individuellen 
Information und Beratung. 
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Gute Qualität zum fairen Preis

BezeichnungEinheitGrenzwertABCD
Parameterwerte für physikalische Kenngrößen
Temperatur° C–10,610,511,59,7
pH-Wert6,5 bis 9,57,507,507,477,85
GesamthärtedH°–1210,215,57,2
Härtebereich––mittelmittelhartweich

Parameterwerte für chemische Stoffe
AluminiumAl0,20,040,03<0,02<0,0001
BleiPb0,025**<0,01<0,01<0,01<0,01
CalciumCa–837010538
ChloridCl25015183512
EisenFe0,20,030,020,020,03
FluoridF1,50,080,070,080,17
KaliumK–1221
MagnesiumMg–3248
ManganMn0,050,0040,007<0,01<0,01
NatriumNa200911215
NitratNO3501316163
Pflanzenschutzmittel 
und Biozidprodukte

PSBM
Einzelstoff 0,0001
insgesamt 0,0005

unter der Nach-
weisgrenze

unter der Nach-
weisgrenze

unter der Nach-
weisgrenze

unter der Nach-
weisgrenze

SulfatSO424028386022Stand: 2010

**  bis 30.11.2013: 0,025 mg/l | ab 1.12.2013: 0,01 mg/l
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